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Singen, tanzen und spielen
Das erste digitale „Zinglibook“ ist erschienen

Remerschen. Dank der Initiative
des „Institut Euopéen de Chant
Choral“ (Inecc) entstand die er-
folgreiche Luxemburger Kinder-
liederbuchserie „Zinglabumm“,
deren sechs Bände im Nu vergrif-
fen waren. Aus diesem Grund hat
das Inecc, in Zusammenarbeit mit
dem Ministerium für nachhaltige
Entwicklung und Infrastrukturen,
beschlossen, eine Neuauflage in
digitaler Form herauszubringen.

Ein Buch ohne Papier kann man
sich eigentlich schlecht vorstellen.
CD einlegen und das passende Lied
auswählen, entfallen ebenfalls mit
dem modernen eBook-Format.
Dabei dürfen sich die Initiatoren
rühmen, weltweit die erste kom-
plett digitalisierte, audiovisuelle
und interaktive Ausgabe eines
Kinderliederbuchs mit Instru-
mentalbegleitung veröffentlicht zu
haben.

„Zinglibook“ 1 und 2 beinhalten
je 25 Lieder, Reime und Tänze mit
Text und Partitur. Behandelt wer-
den die Themen Natur und Um-
welt. Dass Lieder über Tiere auf
dem Hof, im Wasser, im Wald oder

sonst in der Natur, ohne das The-
ma gesundes Essen zu vergessen,
Schulkinder begeistern können,
wurde anlässlich der Vorstellung
von „Zinglibook“ im Naturschutz-
zentrum Biodiversum in Remer-
schen bewiesen. Eine Gruppe aus
Bech-Kleinmacher unter der Lei-
tung von Claudine Muller-Sandt
sang, spielte und tanzte sich in die
Herzen der geladenen Gäste ein.

„Singen macht Spaß, gute Lau-
ne und glücklich. Singen verbin-
det uns mit der Natur und der Welt
und stellt obendrein einen Teil un-
serer Kultur und Identität dar“ –
mit diesen Worten gab Umwelt-
ministerin Carole Dieschbourg ih-
rer Freude Ausdruck über das neue
Kinderliederbuch.

„Zinglibook“ kann über iTunes
heruntergeladen werden. LuWo

Einige Kinder begeisterten die Gäste mit dem Lied „De grénge Krokodil“. (FOTOS: LUCIEN WOLFF)

Flott Ambiance um Summerfest

Gréiwemaacher. Vill Andrang an eng flott Ambiance gouf et bei goudem
Wieder op dem alljäerleche Summerfest, organiséiert vun der „Amicale
Foyer Pietert“. Jean Walté via mywort.lu

Großzügige Geste
1 000 Euro an „Fondation Wonschstär“ gespendet

Wormeldingen. Vor kurzem waren
viele Bürger der Einladung der
Kulturkommission der Gemeinde
Wormeldingen und der „Harmo-
nie Wormeldange“ zu einem Kon-
zert der Militärmusik gefolgt. Bei
dieser Gelegenheit wurde zu einer
Spendenaktion für die „Fondation
Wonschstär“ aufgerufen. So ka-
men 1 000 Euro zusammen,
die neulich an die „Fondation
Wonschstär“, vertreten durch Frau
Wallerich aus Remich, überreicht

wurden, dies in Anwesenheit von
Bürgermeister Jean Beining, der
Schöffen Gérard Schumacher und
Mathis Ast, Vertretern der Mili-
tärmusik, Adj.-Major Christian
Kirpes und Sergeant Stéphie
Schlink, der Präsidentin der Kul-
turkommission Martine Schmit
und Vertretern der „Harmonie
Wormeldange“.

Die Spende wird verwendet, um
einem kranken Kind einen Wunsch
zu erfüllen. C.

Dank der Spende kann einem kranken Kind ein Herzenswunsch erfüllt
werden.

D'Amicale Spatzennascht huet
erëm op hire Floumart agelueden

Waasserbëlleg. Viru Kuerzem hat d'Amicale Spatzennascht op hiren tra-
ditionelle Floumaart agelueden. Bei guddem Wieder hunn dann och vill
Leit de Wee dohinner fonnt, fir op den 112 Stänn op d'Sich no enger gud-
der Affaire ze goen. Jean Walté via mywort.lu

Auf Schusters Rappen belgische Seebäder erkundet

Oberdonven. Kürzlich waren viele Mitglieder dem
Aufruf des Wandervereins „Muselfrënn Uewerdon-
ven“ zu einer Vereinsreise gefolgt. Die Reise führte
die Teilnehmer zunächst nach Zeebrugge, wo an ei-
ner organisierten Wanderung teilgenommen wurde.
Hier war die Strecke so ausgelegt, dass man den Ha-
fen von Zeebrugge aus allen Himmelrichtungen be-

sichtigen konnte. Anschließend ging es nach Blan-
kenberge und tags darauf stand erneut eine Wande-
rung in Assebroek auf dem Programm, die jedoch nur
von wenigen eifrigen Teilnehmern besucht wurde.
Die meisten Teilnehmer zogen es vor, den Tag am
Meer zu verbringen. Die Reise endete mit der Be-
sichtigung der Stadt Bruges. C.


